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Das Filmprogramm im Le Ranelagh 1968 wurde wie folgt angekündigt: 
«[M]an vergisst schnell den medizinischen Kontext und lässt sich von der Ma-
gie der bewegten Farben einfangen, die wie ein Kaleidoskop die Leinwand 
in unendlichen Variationen mit überaus raffinierten ästhetischen Effekten 
füllen.»23 Für das psychedelische Publikum 1968 waren die bewegten Farben 
und ihre Wirkungen auf den Organismus weitaus interessanter als die me-
dizinischen Erklärungen. Man werde «eingefangen» von den kaleidoskopi-
schen Effekten, sodass man den medizinischen Kontext schnell vergesse, der 
Sandoz 1964 ja dazu bewogen hatte, sich an der Produktion zu beteiligen. Die-
se Beschreibung zeigt, wie das studentische Publikum sich von den Bildern 
auf eine Weise ‹mitnehmen› ließ (auf eine Art Trip), die von der Wirkung, die 
sie eigentlich erzielen sollten (die ernsthafte, dokumentarisierende Lektüre), 
radikal abwich.24 Das studentische Publikum versetzte sich in die Position der 
Testperson im Film, deren Wahrnehmung eigene Farbvorstellungen hervor-
rief, jedoch im Kontext der Kinounterhaltung. Auf ähnliche Weise verwen-
dete die Gegenkultur der späten 1960er bewegte Farben, um Halluzinationen 
nachzuahmen und neue, imaginäre Bilderwelten zu schaffen (Lameris 2019).

Die dritte Zeitschicht des schnellen Wandels kann sich also so rasch 
vollziehen, dass ein Film aus dem Jahr 1964 nur vier Jahre später völlig an-
ders gesehen werden konnte, in einer Situation, in der Emotionen mithilfe 
der projizierten Bilder gewissermaßen gestaltet wurden (doing emotions).

Fazit

Die leibliche Erfahrung ist immer ein Zusammenspiel der dabei aktiv be-
teiligten Elemente. Zum einen gibt es uralte Sedimente, die sich nur sehr 
langsam in evolutionären Rhythmen verändern und in Kulturäußerungen 
nur als quasi statische Muster auftreten. Zweitens gibt es die Kontexte der 
jeweiligen Farbkulturen, wie zum Beispiel die sich langsam entwickelnde 
Überzeugung, dass Farben den menschlichen Organismus psychisch wie 

23	 Clap! Association Culturelle Cinematographique etudiante, Nr.1, 15. November 1968.
24	 Mit diesem Beispiel möchte ich auch zeigen, wie Mediennutzung als emotionale Praxis 

untersucht werden kann. Wie Monique Scheer (2012, 210) erklärt, können Medienob-
jekte als Katalysator fungieren, um Emotionen zu schaffen, also to ‹do› emotions. Me-
dien werden so zu Regulatoren und sorgen für die Darstellung und Einübung von Nor-
men und Erwartungen hinsichtlich des Ausdrucks und der Erfahrung von Emotionen. 
Doch gibt es eben Unterschiede, wie bewegte Bilder Emotionen hervorrufen, regulieren 
und anerziehen, die von den jeweiligen Vorführkontexten abhängen. 
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physisch beeinflussen, die dazu führen, dass Farbe im Film mit starken 
emotionalen und affektiven Momenten assoziiert wird und man davon aus-
geht, dass eine solche organische Reaktion beim Publikum hervorgerufen 
wird. Und drittens die in fortdauerndem Wandel begriffene Ebene der Er-
eignisse, in denen die evolutionären Sedimente und die longue durée kul-
tureller Überzeugungen auf die je spezifischen Filmkulturen, technischen 
Gegebenheiten sowie zeitgebundenen Interpretationen der Farbdiskurse 
treffen. Und schließlich kann selbst innerhalb eines sehr kurzen Zeitraums 
ein Umschlag stattfinden, der dazu führt, dass ein Film von einem Disposi-
tiv in ein anderes übergeht und auf ein völlig anderes Publikum trifft, des-
sen Körper sich auf neue Art und Weise der Erfahrung des Films unterzieht.

Übersetzung aus dem Englischen von Frank Kessler
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